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schäften. Wahrscheinlich wurde bey dieser Gelegen¬

heit der Leopolds-vom Enzersdorfer-Berge abgeris¬

sen und die Donau in einen andern Rinnsal gedrängt.

Das Chronicon Mellicense entwirft von dem schreck¬

lichen Ereignisse folgendes Bild : I)anubin8 aqua-

rum abundantia supra duos cubitus intu-
weseens, contigua aedificia plurima ingurgita-
vit, et eiinsus per campestria, quae messa

fuerunt, auiferens vinea quoque et prata sa-

bulo sternens in suo tractu maximam eladem

exercuit.
Leopold der Heilige/ unter welchem Klosterneu¬

burg schon bedeutend zu werden begann, war indeß

gestorben^ zahlreiche und ansehnliche Schenkungen ver¬

mehrten den Reichthum des Stiftes welches er 1 133 statt

der weltlichen Canoniker mit regulirten Chorherren des

Augustinerordens versehen chatte, und unter seinen

Nachfolgern nahm der Einfluß der Pröbste von Klo¬

sterneuburg auf die Angelegenheiten des Landes und

der Regenten stufenweise zu. Besonders sehen wir
sie in den berühmten Streitigkeiten der Kaiser aus

dem sächsischen und hohenstaufenschen Stamme mit

den Päpsten eine wichtige Rolle spielen, da sie es ge¬

wöhnlich mit den letzteren hielten und die Fürsten

des Landes ihrer Überzeugung gehorchten. Ein auf¬

fallendes Beyspiel von diesem Einflüße liefert uns die

Geschichte Kaisers Friedrich I., wo Österreich bloß

durch die überwiegende Stimme des Probstes von Klo¬

sterneuburg abgehalten wurde, die Partey des Pap¬

stes zu verlassen. Ein anderes nicht minder Merk-
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